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Private Haushalte stellen die kleinste gemeinsam 
wirtschaftende Einheit von Personen dar. Viele private 
und öffentliche Güter wie Teile der Wohnungsaus-
stattung und Infrastruktur werden nicht von einzel-
nen Personen, sondern von Haushalten nachgefragt. 
Die Daten zur Anzahl und Größe privater Haushalte 
dienen somit Wirtschaft und Verwaltung als wichtige 
Planungsgrundlage. Mit Hilfe der Ergebnisse der 
Haushaltevorausberechnung kann die zukünftig zu 
erwartende Anzahl und Struktur der Privathaushalte 
ermittelt werden. Die vorliegende Analyse liefert dar-
über hinaus einen tieferen Einblick in das Haushalts-
bildungsverhalten der verschiedenen Altersgruppen 
und die Entwicklung der einzelnen Haushaltsgrößen.

Mit dieser Analyse wird die Aufsatzreihe zum Projekt 
„THÜRINGEN 2045“ begonnen, welches die Ergebnisse 
der Anschlussrechnungen zur 4. regionalisierten Be-
völkerungsvorausberechnung (4. rBv) anschaulich 
einer breiten Öffentlichkeit präsentiert. Ein Aufsatz zur 
Entwicklung der Bevölkerung Thüringens und seiner 
Kreise wurde bereits im Statistischen Monatsheft April 
2026 des Thüringer Landesamtes für Statistik und auf 
dem Internetportal „THÜRINGEN 2045“ veröffentlicht. 
Aufsätze zur Vorausberechnung der Erwerbspersonen, 
der Kindertagesbetreuung und Schülerzahlen, der 
Pflegebedürftigen und der Krankenhausfälle werden 
sukzessive folgen.

1. Vorbemerkungen
Im Mikrozensus1), der wichtigsten Informations-
quelle zu Haushalten und Familien, ist jede Perso-
nengemeinschaft, die zusammenwohnt und eine 
wirtschaftliche Einheit bildet, ein Privathaushalt. 
Zum Haushalt können außer verwandten auch fa-
milienfremde Personen gehören, z. B. häusliches 
Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaft-
liche Arbeitskräfte. 

Jede Personengemeinschaft, 
die zusammenwohnt und eine 
wirtschaftliche Einheit bildet, 

ist ein Privathaushalt

Auch eine allein wohnende und wirtschaftende Per-
son (z. B. ein Untermieter) ist ein Privathaushalt. In 
einem Haushalt können gleichzeitig mehrere Lebens-
formen (z. B. ein Ehepaar ohne Kinder sowie eine 
alleinerziehende Mutter mit 2  Kindern) vorhanden 
sein. Alle zu einem Haushalt gehörenden Personen, 
auch wenn sie an einem anderen Ort einen weiteren 
Wohnsitz haben, werden als Haushaltsmitglieder 
bzw. Bevölkerung in Privathaushalten bezeichnet. 
Da eine Person in mehreren Privathaushalten wohn-
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berechtigt sein kann, sind Doppelzählungen mög-
lich. So ist z. B. eine Person, die in einer anderen 
Gemeinde arbeitet und dort als Untermieter eine 
zweite Wohnung hat, Angehöriger von 2 Haushalten. 
Diese Regelung ist dadurch gerechtfertigt, dass Haus-
halte an jedem Wohnsitz entsprechend Wohnraum 
in Anspruch nehmen und die Einrichtungen der 
jeweiligen Gemeinde nutzen.

Die Bevölkerung in Gemeinschaftsunterkünften (z. B. 
Pflegeheime, Gefängnisse, betreute Wohnheime, 
Kasernen und Klöster) zählt hingegen nicht zur 
Bevölkerung in Privathaushalten, da hier die Ver-
sorgung durch die Einrichtung übernommen wird 
(gemeinschaftliche Versorgung). In den Gebäuden 
der Gemeinschaftsunterkünfte können jedoch Privat-
haushalte wohnen, z. B. der Haushalt der Anstalts-
leitung, die zur Grundgesamt der Haushalte zählen. 
Im Durchschnitt des Jahres 20252) betrug die Be-
völkerung in Gemeinschaftsunterkünften (am Haupt- 
und Nebenwohnsitz) im Freistaat rund 54  Tausend 
Personen. Das entsprach also einem Anteil an der 
Bevölkerung von rund 2,5 Prozent. Etwa 98 Prozent 
bzw. 2,1  Millionen Thüringer lebten in Privathaus-
halten (am Haupt- und Nebenwohnsitz) und werden 
in den vorliegenden Analysen betrachtet.

Bevölkerung in Privathaus
halten entspricht nicht 
der Einwohnerzahl der 

Bevölkerungsfortschreibung

Die Zahl der Bevölkerung in Privathaushalten unter-
scheidet sich demnach in verschiedener Hinsicht von 
der mit der Bevölkerungsfortschreibung ermittelten 
Einwohnerzahl eines Gebietes. Zu Unterschieden 
kommt es, da

•	 die Bevölkerung in Privathaushalten Ergebnis 
des Mikrozensus und damit einer Stichproben-
erhebung im Jahresdurchschnitt ist,

•	 Bewohnerinnen und Bewohner im Bereich 
von Gemeinschafts- bzw. Anstaltsunterkünften 
nicht gezählt werden und

•	 Personen mehrfach gezählt werden, wenn sie 
in mehreren Haushalten wohnberechtigt sind.

2.	Methodik der Haushalte-
vorausberechnung 
Grundlage für die Haushaltevorausberechnung ist 
der Mikrozensus. Hierbei handelt es sich um eine 
rund 1-prozentige Stichprobe aller privaten Haushal-
te, die u. a. Ergebnisse über die Anzahl und Struktur 
der Privathaushalte liefert. Daneben stützt sich die 
Haushaltevorausberechnung auf die Ergebnisse der 
4. regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung 
Thüringens. Diese zeigen auf, wie sich die Bevöl-
kerung in Thüringen bis 2045 unter bestimmten 
Annahmen zur Fruchtbarkeit, zur Lebenserwartung 
und zum Wanderungsverhalten entwickeln wird.

Mikrozensus und 4. rBv  
als Grundlage der Haushalte-

vorausberechnung 
Da die 4. rBv ausschließlich Ergebnisse für die 
Hauptwohnsitzbevölkerung (entsprechend der 
Bevölkerungsfortschreibung) liefert, muss für die 
Haushaltevorausberechnung zunächst die Umrech-
nung der Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung 
auf die Bevölkerung in Privathaushalten erfolgen. 
Der Umrechnungsfaktor wird ermittelt, indem man 
die Bevölkerung in Privathaushalten (am Ort der 
Haupt- und Nebenwohnung ohne die Personen in 
Gemeinschaftsunterkünften) ins Verhältnis zur Be-
völkerung am Ort der Hauptwohnung (durchschnitt-
liche Jahresbevölkerung aus der Bevölkerungs-
fortschreibung) setzt. Hierfür wurden alters- und 
geschlechtsspezifische Quoten des Durchschnitts der 
Jahre 2023 bis 2025 herangezogen, um eventuelle 
jährliche Schwankungen auszugleichen.

Anschließend werden Haushaltsmitgliederquoten 
geschlechtsspezifisch für 20 Altersgruppen als Durch-
schnitt der Jahre 2023 bis 2025 (Referenzzeitraum) 
ermittelt, sodass für die künftige Entwicklung hin-
sichtlich der Haushaltsgrößen ein Haushaltsbil-
dungsverhalten wie im Mittel dieser Jahre erwartet 
wird (Status-Quo-Szenario). Für die Berechnung 
dieser Haushaltsmitgliederquoten werden eben-
falls die Daten des Mikrozensus genutzt. Dabei wird 
zwischen Haushalten mit 1, 2, 3 sowie 4 und mehr 
Personen unterschieden.

2)	 Bei allen Ergebnissen des 
Jahres 2025 in diesem Auf-
satz handelt es sich um vor-
läufige Erstergebnisse des 
Mikrozensus 2025.
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Die ermittelten alters- und geschlechtsspezifischen 
Haushaltsmitgliederquoten werden abschließend 
auf die berechnete Bevölkerung in Privathaushalten 
übertragen, woraus sich die Zahl der Haushalte 
ergibt und die Zahl der Haushaltsmitglieder nach 
Haushaltsgröße für die Vorausberechnungsjahre bis 
2045 ermittelt werden kann.

Abbildung 1 veranschaulicht für 6  Altersgruppen, 
welche Haushaltsgrößen im Referenzzeitraum ty-
pisch waren. So wohnten insgesamt rund 22 Prozent 
der Bevölkerung in Privathaushalten in 1-Personen-
Haushalten. Besonders hoch war der Anteil bei den 
85-Jährigen und Älteren mit 55,8 Prozent, während 
von den unter 20-Jährigen weniger als 2  Prozent 
alleine lebten, da Kinder und Jugendliche zu knapp 
90 Prozent in größeren Haushalten mit 3 und mehr 
Personen wohnten.

Wenn sich der Anteil der Altersgruppen in der Be-
völkerung zum Beispiel durch Zuwanderung oder 
Alterung verschiebt, verändern sich somit auch die 
Anzahl und der Anteil der verschiedenen Haushalts-
größen. Die Veränderungen bei den Haushaltsgrö-
ßen in der Haushaltevorausberechnung lassen sich 
aufgrund des Status-Quo-Szenarios ausschließlich 
auf demografische Entwicklungen der 4. rBv zu-
rückführen, nicht jedoch auf Veränderungen des 
Haushaltsbildungsverhaltens.

3.	Entwicklung der Privat-
haushalte 2005 bis 2045
Zur besseren Einordnung der Ergebnisse der Haus-
haltevorausberechnung werden im folgenden Ab-
schnitt zunächst die Veränderungen zwischen 2005 
und 2025 dargestellt. Anschließend werden die 
zukünftigen Entwicklungen bis 2045 detailliert er-
läutert.

In der Vergangenheit sank  
die Bevölkerung stärker als 

die Zahl der Haushalte
Während die Bevölkerung in Privathaushalten 
zwischen 2005 und 2025 um fast 12  Prozent bzw. 
272  Tausend Personen zurückging, sank die Zahl 
der Haushalte hingegen um rund 4  Prozent bzw. 
46  Tausend (Abbildung 2). Dies lässt sich mit der 
Verringerung der durchschnittlichen Haushaltsgröße 
von 2,08 auf 1,92  Personen je Haushalt im selben 
Zeitraum begründen, einer bereits länger anhal-
tenden Entwicklung. So lag die durchschnittliche 
Haushaltsgröße 1991 noch bei 2,45  Personen. 

Abbildung 1: Bevölkerung in Privathaushalten nach Haushaltsgröße und Alter im Durchschnitt  
der Jahre 2023 bis 2025 (Anteil der Haushaltsgröße in Prozent)
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Größere Haushalte durch 
mehr Geburten und erhöhte 

Zuwanderung ab 2015
Insbesondere zwischen 2005 und 2015 ging so-
wohl die Anzahl (− 27,9  Prozent) als auch der An-
teil (− 8,0  Prozentpunkte) der größeren Haushalte 
mit 3  und mehr Personen zurück, während bei 
den kleinen 1- und 2-Personen-Haushalten die An-
zahl (+10,5  Prozent) und der Anteil (+8,0  Prozent-
punkte) im selben Zeitraum deutlich zunahmen 
(Abbildung  3). Der Rückgang der Gesamtzahl der 
Privathaushalte wäre ohne diese Strukturänderung 
in den Haushaltsgrößen deutlich stärker ausgefallen. 

Durch die umfangreiche Zuwanderung von Schutz-
suchenden 2015 und 2022 und die hohen Geburten-
zahlen zwischen 2014 und 2017 kam es zwischen-
zeitlich zu einer leichten Trendumkehr. Es erhöhte 
sich bis 2025 die Zahl der Haushalte mit 4 und mehr 
Personen, während die Zahl der Haushalte mit 2 und 
3 Personen gleichzeitig sank. Die 1-Personen-Haus-
halte blieben seit 2015 relativ konstant.

Mehr als 40  Prozent aller 
Haushalte sind heute  
1-Personen-Haushalte

Abbildung 2: Privathaushalte, Bevölkerung in Privathaushalten und durchschnittliche Haushaltsgröße 
2005 bis 2045
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Abbildung 3: Privathaushalte 2005 bis 2045 nach Haushaltsgröße
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Zwischen 2005 und 2025 stieg der Anteil der 1-Per-
sonen-Haushalte an allen Haushalten von 36,5 auf 
42,2  Prozent. Zum Vergleich: Im Jahr 1991 lebte 
nur in einem Viertel aller Haushalte (24,6  Prozent) 
eine einzelne Person. Der Anteil der Haushalte mit 
3 und mehr Personen sank hingegen seit 2005 von 
29,4 auf 23,1 Prozent. 

Die wesentliche Ursache hierfür lag in der Verände-
rung der Altersstruktur der Thüringer Bevölkerung 
(Abbildung 4) und dem Haushaltsbildungsverhalten 
der verschiedenen Altersgruppen. 2025 wurden 
Haushalte mit 3 und mehr Personen zu zwei Drit-
teln (67,4  Prozent) von den unter 20-Jährigen und 
den 35- bis unter 50-Jährigen gebildet – also jenen 
Altersgruppen, die meist die Familien mit Kindern 
und Eltern darstellen. Deren Zahl sank seit 2005 um 
20,8  Prozent. 1-Personen-Haushalte wurden 2025 
hingegen zu fast zwei Dritteln (64,4  Prozent) von 
50-Jährigen und Älteren gebildet, deren Zahl im 
selben Zeitraum um 9,7 Prozent zunahm.

Die Alterung der Bevölkerung 
führt zu kleineren Haushalten

Der Trend zu immer kleineren Haushalten wird 
aufgrund der sich verändernden Altersstruktur der 
Bevölkerung auch in Zukunft weiterhin anhalten. 
Darüber hinaus führt die sinkende Einwohnerzahl 
dazu, dass sich die Zahl der Haushalte bis 2045 
gegenüber 2025 nochmals um 13,7  Prozent bzw. 
148 Tausend auf 930 Tausend Haushalte reduzieren 
wird. Von diesem Rückgang werden alle Haushalts-
größen betroffen sein. Trotz der höheren absoluten 
Verluste fällt der relative Rückgang der kleinen 1- und 
2-Personen-Haushalte jedoch weniger stark aus als 
bei den größeren Haushalten mit 3 bzw. 4 und mehr 
Personen (Abbildung 5). 

Der Anteil der  
1-Personen-Haushalte  

nimmt bis 2045 weiter zu

Abbildung 4: Bevölkerung in Privathaushalten 2005 bis 2045 nach Altersgruppen
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Abbildung 5: Privathaushalte nach Haushaltsgröße (Veränderung 2045 gegenüber 2025)
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Gegenüber 2025 wird dadurch bis 2045 der An-
teil der Alleinlebenden an allen Haushalten weiter 
um 1,9  Prozentpunkte steigen, während der Anteil 
der Mehrpersonenhaushalte zurückgehen wird. Die 
durchschnittliche Haushaltsgröße sinkt somit noch-
mals von 2025 bis 2045 allein aufgrund der Verän-
derung der Altersstruktur der Bevölkerung von 1,92 
auf 1,89 Personen je Haushalt.

4.	Entwicklung der Bevöl-
kerung in Privathaushalten 
2005 bis 2045
Wie bereits in Abbildung 2 dargestellt, nahm die 
Bevölkerung in Privathaushalten im Gegensatz zur 
Zahl der Haushalte schon in der Vergangenheit 
deutlicher ab. So sank die Zahl der Haushaltsmit-
glieder zwischen 2005 und 2015 um 8,4 Prozent auf 
2 141  Tausend Personen. Dies ist fast ausschließ-
lich auf den Rückgang der Bevölkerung in den 

größeren Haushalten mit 3 und mehr Personen 
zurückzuführen, deren Zahl um 27,4 Prozent sank 
(Abbildung  6). In den kleineren Haushalten hat die 
Zahl der Haushaltsmitglieder im selben Zeitraum hin-
gegen zugenommen (+10,4 Prozent). Beachtenswert 
ist, dass zwischen 2015 und 2025 die Bevölkerung 
in großen Haushalten mit 4 und mehr Personen 
zunahm (+8,6 Prozent), während zeitgleich die Zahl 
der Haushaltsmitglieder in 2-Personen- aber auch 
in 3-Personen-Haushalten zurückging (− 11,3 bzw. 
− 4,0 Prozent).

Während im gesamten Zeitraum 2005 bis 2025 die 
Bevölkerung nur in Haushalten mit 2 und mehr Per-
sonen abnahm, wird dies im Vorausberechnungszeit-
raum bis 2045 auch die 1-Personen-Haushalte und 
damit alle Haushaltsgrößen betreffen (Abbildung 7). 
Dabei werden die größeren Haushalte stärkere rela-
tive Rückgänge verzeichnen als die kleinen 1- und 
2-Personen-Haushalte.

Abbildung 6: Bevölkerung in Privathaushalten 2005 bis 2045 nach Haushaltsgröße
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Abbildung 7: Tabellarische Darstellung der Veränderung der Bevölkerung in Privathaushalten  
2005 bis 2045

1 Person  2 Personen  3 Personen
 4 und mehr 

Personen

2005*  410  764  586  578 2 338
2025*  454  747  405  459 2 066
2045**  410  648  320  376 1 755

Veränderung
2025 zu 2005 +44 -17 -181 -119 -272
2045 zu 2025 -44 -99 -85 -83 -311

2005* 17,5 32,7 25,1 24,7  100
2025* 22,0 36,2 19,6 22,2  100
2045** 23,4 36,9 18,3 21,4  100
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2025 zu 2005 +10,8 -2,2 -30,8 -20,6 -11,6
2045 zu 2025 -9,8 -13,2 -20,9 -18,1 -15,0
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2025 lebten rund 36 Prozent  
in 2-Personen-Haushalten

Abbildung 7 verdeutlicht darüber hinaus, dass die 
Thüringerinnen und Thüringer 2025 zu mehr als einem 
Drittel (36,2 Prozent) in 2-Personen-Haushalten lebten. 
Diese Haushaltsgröße wird auch in Zukunft für rund 
37 Prozent der Bevölkerung die bestimmende Form des 
Zusammenlebens bilden. Fast ein Viertel (23,4 Prozent) 
werden 2045 voraussichtlich alleine leben und jeweils 
etwa ein Fünftel in Haushalten mit 3 bzw. mit 4 und 
mehr Personen.

Die Betrachtung der Bevölkerung in Privathaushalten 
nach Altersgruppen und Haushaltsgröße zeigt, dass 
die zukünftigen Verschiebungen in den Haushalts-
strukturen vor allem auf den Rückgang der Zahl der 
Einwohner zwischen 35 und 65 Jahren (− 26,3 Prozent) 
sowie der unter 20-Jährigen (− 23,0 Prozent) zurückzu-
führen sind (Abbildung 8).

Veränderungen in der Alters-
struktur bewirken Veränderun-
gen bei den Haushaltsgrößen

Während der deutliche absolute Rückgang der 50- 
bis 64-Jährigen alle Haushaltsgrößen betrifft, wirkt 
sich die geringere Einwohnerzahl im Familienalter 
(unter 20  Jahre und 35 bis unter 50  Jahre) haupt-
sächlich auf die größeren Haushalte mit 3 und mehr 
Personen aus (Abbildung 9). Die absolute Zunahme 
der Hochbetagten ab 85 Jahren begünstigt vor allem 
die Entwicklung der 1- und 2-Personen-Haushalte.

5. Zusammenfassung

Der Rückgang der Bevölkerung in Privathaushalten 
wird laut den Berechnungen bis 2045 aufgrund des 
generellen Bevölkerungsverlusts in Thüringen weiter 
anhalten. Er spiegelt sich auch im Rückgang der 

Abbildung 8: Bevölkerung in Privathaushalten 2025 und 2045 nach Alter und Haushaltsgröße
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Abbildung 9: Veränderung der Bevölkerung in Privathaushalten 2045 gegenüber 2025 nach Alter  
und Haushaltsgröße
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Haushaltszahlen wider. Gleichzeitig wird aufgrund 
der Veränderung der Altersstruktur der Bevölkerung 
auch die durchschnittliche Haushaltsgröße weiter 
zurückgehen. Ursache hierfür ist insbesondere die 
Zunahme der Zahl der Älteren, die häufig in kleinen 
Haushalten leben, während die Zahl der Einwohner, 
die eher als Familien in größeren Haushalten zu-
sammenwohnen, zurückgeht.

Zu berücksichtigen ist hierbei jedoch, dass es sich 
um Entwicklungen handelt, die Thüringen insgesamt 
betreffen. In den einzelnen Kreisen des Freistaates 
wird es aufgrund der regional unterschiedlichen 
Bevölkerungsentwicklung und -struktur auch zu 
unterschiedlichen Veränderungen hinsichtlich der 
Haushaltszahlen kommen. Landkreise mit stärkeren 
Bevölkerungsverlusten werden auch mit stärke-
ren Rückgängen bei den Haushaltszahlen rechnen 
müssen.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internetportal 

„Thüringen 2045“

Die Ergebnisse der Haushaltevorausberechnung stel-
len nur eine der Anschlussrechnungen zur 4. regio-
nalisierten Bevölkerungsvorausberechnung bis 2045 
für Thüringen dar. Auch zu anderen, in hohem Maße 
demografieabhängigen Kennziffern wie der Zahl der 
Kinder in Kindertagesbetreuung, den Erwerbsper-
sonen oder der Zahl der Pflegebedürftigen werden 
entsprechende Vorausberechnungen vorgenommen. 
Deren Ergebnisse und weitere Informationen stehen 
im Internetportal „THÜRINGEN 2045“ unter https://
statistik.thueringen.de/th_2045 zur Verfügung.

Link zum Portal 
Thüringen 2045

NEUAUFLAGE FALTBLATT  
BAUTÄTIGKEIT UND WOHNUNGSBESTAND IN THÜRINGEN 
AUSGABE 2026

Die neuste Auflage des Faltblattes Bautätigkeit und Wohnungs-
bestand in Thüringen ist erschienen.

Das Faltblatt beinhaltet Angaben zu Baugenehmigungen, Bau-
fertigstellungen sowie Wohngebäude- und Wohnungsbestand 
in Thüringen. Die Daten beziehen sich im Wesentlichen auf das 
Jahr 2025. 

Der Publikation kann z. B. entnommen werden, dass die Thü-
ringer Behörden 2025 insgesamt 780 Genehmigungen zum Bau 
neuer Wohngebäude erteilten, darunter die meisten im Landkreis 
Eichsfeld (90) und die wenigsten in der kreisfreien Stadt Suhl (7). 
Insgesamt wurden für 1 669 neue Wohnungen in Wohngebäuden 
eine Baufreigabe erteilt. 

Des Weiteren ist ersichtlich, dass in 88,5 Prozent der zukünftigen 
neuen Wohngebäude die Räume mit erneuerbaren Energien be-
heizt werden. Die beliebteste Variante der Beheizung ist dabei 
der Einsatz von Umweltthermie (Luft/Wasser).

Herausgeber
Thüringer Landesamt für Statistik
Europaplatz 3, 99091 Erfurt
Postfach 90 01 63, 99104 Erfurt 
Telefon: +49 (0) 3 61 57 331-96 42; Telefax +49 (0) 3 61 57 331-96 99 
E-Mail: auskunft@statistik.thueringen.de 
Internet: www.statistik.thueringen.de
Bestell-Nr.: 80 127

Titelfoto: Katarzyna Bialasiewicz – 123rf.com 
© Thüringer Landesamt für Statistik, Erfurt 2026 
Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 

Wohngebäude- und Wohnungsbestand

Statistische Veröffentlichungen zum Thema
Themenseite Gebäude und Wohnen  
https://statistik.thueringen.de/Themennavi.asp?sg=31

Bautätigkeitsstatistik Online
https://bau.statistik-bw.de/baut/servlet/LaenderServlet

Definitionen
Wohnungen
Eine Wohnung ist die Summe der Räume, die die Führung eines Haushaltes 
ermöglichen, darunter stets eine Küche oder ein Raum mit Kochgelegenheit 
(Kochnische/Kochschrank). Eine Wohnung hat grundsätzlich einen eigenen 
abschließbaren Zugang unmittelbar vom Freien, vom Treppenhaus oder von 
einem Vorraum, ferner Wasserversorgung, Ausguss und Toilette.

Wohnfläche
Die Wohnfläche ist die Summe der anrechenbaren Grundflächen der Räume, die 
ausschließlich zu einer Wohnung gehören. Zur Wohnfläche von Wohnungen gehören 
die Flächen von Wohn- und Schlafräumen, Küchen und Nebenräumen (Dielen, Ab-
stellräumen, Bad usw.). Die Wohnfläche ist nach der Verordnung zur Berechnung der 
Wohnfläche (Wohnflächenverordnung – WoFlV) vom 25. November 2003 zu berechnen.

Wohngebäude
Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur Hälfte – gemessen am Anteil 
der Wohnfläche an der Nutzungsfläche nach DIN 277  – Wohnzwecken dienen.  
Zu den Wohngebäuden zählen auch Ferien-, Sommer- und Wochenendhäuser 
mit einer Mindestgröße von 50 m² Wohnfläche, soweit sie vom Eigentümer 
überwiegend selbst genutzt werden. 
Ferienhäuser, die einem ständig wechselnden Kreis von Gästen gegen Entgelt 
vorübergehend zur Unterkunft zur Verfügung gestellt werden, zählen zu den 
Nichtwohngebäuden.

Wohnräume
Wohnräume sind Räume, die für Wohnzwecke bestimmt sind und mindestens 
eine Wohnfläche von 6 m² haben, sowie alle Küchen (diese ohne Rücksicht auf 
die Größe).

Zeichenerklärung
x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
-  nichts vorhanden (genau Null)

Wohnfläche je Einwohner am 31.12.2025 nach Kreisen 

Fortgeschriebener Bestand *)  an Wohnungen, Wohnräumen und 
Wohnflächen 2025

Merkmal

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden

insge-
samt

davon mit ... Wohnraum / Wohn-
räumen einschließlich Küche darin

1 2 oder 3 4 oder 5 6 oder 
mehr

Wohn- 
räume

Wohn- 
fläche

Anzahl 100 m2
Bestand am 31.12.2024 1 175 215  43 830  422 590  482 334  226 461 4 881 590 1 017 300 
 + Zugang durch Neubau  1 479   189   486   473   331  5 943  1 552 
 + sonstiger Zugang   5 - - -   5   5   2 
   Baumaßnahmen  
    an bestehenden 
    Gebäuden   742   67   294   169   212  3 100   931 
 – Totalabgang   547   40   162   289   56  2 156   419 
 – sonstiger Abgang - - - - - - - 
Bestand am 31.12.2025 1 176 894  44 046  423 208  482 687  226 953 4 888 482 1 019 366 

 

Wohngebäude und darin befindliche Wohnungen *)  
am 31.12.2025 nach Gebäudeart und Kreisen

Kreisfreie Stadt 
Landkreis

Land

Wohngebäude einschließlich Wohnheime

insgesamt
davon mit …

1 Wohnung 2 Woh-
nungen

3 oder mehr  
Wohnungen 1)

Gebäude Woh-
nungen

Gebäude/
Woh-

nungen
Gebäude Woh-

nungen 2)

Anzahl
Stadt Erfurt  30 649  119 894  18 059  2 234  10 356  97 367 
Stadt Gera  15 310  58 634  8 293  1 277  5 740  47 787 
Stadt Jena  15 781  62 257  8 955  1 293  5 533  50 716 
Stadt Suhl  8 213  21 631  5 604  1 063  1 546  13 901 
Stadt Weimar  11 369  35 452  6 659   868  3 842  27 057 
Eichsfeld  31 019  50 022  23 736  4 562  2 721  17 162 
Nordhausen  22 665  44 619  17 042  2 407  3 216  22 763 
Wartburgkreis  44 950  83 162  32 507  6 539  5 904  37 577 
Unstrut-Hainich-
Kreis  28 019  50 480  21 216  3 139  3 664  22 986 
Kyffhäuserkreis  25 637  40 118  21 167  2 088  2 382  14 775 
Schmalkalden- 
Meiningen  39 258  64 937  29 946  5 561  3 751  23 869 
Gotha  36 723  70 053  26 816  4 446  5 461  34 345 
Sömmerda  22 355  35 002  18 662  1 810  1 883  12 720 
Hildburghausen  20 023  30 693  15 254  3 080  1 689  9 279 
Ilm-Kreis  28 769  58 131  20 624  3 848  4 297  29 811 
Weimarer Land  25 519  41 873  20 066  2 552  2 901  16 703 
Sonneberg  17 098  31 508  11 856  3 073  2 169  13 506 
Saalfeld-Rudolstadt  29 074  56 550  20 529  4 034  4 511  27 953 
Saale-Holzland-
Kreis  24 250  42 894  18 510  2 834  2 906  18 716 
Saale-Orla-Kreis  24 872  42 114  18 589  3 319  2 964  16 887 
Greiz  29 220  53 752  20 749  4 252  4 219  24 499 
Altenburger Land  23 695  53 638  15 963  2 490  5 242  32 695 
Thüringen  554 468 1 147 414  400 802  66 769  86 897  613 074 
 davon
 kreisfreie Städte  81 322  297 868  47 570  6 735  27 017  236 828 
 Landkreise  473 146  849 546  353 232  60 034  59 880  376 246 

*) Fortschreibung auf der Basis der endgültigen Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 2022.
1) einschl. Wohnheime
2) Aus technischen Gründen wird der Abgang von Gebäudeteilen immer nur in dieser Gebäudekategorie verrechnet.

Wohnfläche je Wohnung am 31.12.2025 nach Kreisen

Quadratmeter je EinwohnerQuadratmeter je Einwohner
unter 45

45 bis unter 47

47 bis unter 49

49 bis unter 51

51 und mehr

GrafSeite6_Wfl

Kreisfreie Stadt Wohnfläche
Landkreis je

Land Wohnung
Runden

Stadt Erfurt 74,3 74,3
Stadt Gera 72,8 72,8
Stadt Jena 72,7 72,7
Stadt Suhl 77,4 77,4
Stadt Weimar 78,4 78,4
Eichsfeld 103,2 103,2
Nordhausen 87,4 87,4
Wartburgkreis 92,1 92,1
Unstrut-Hainich-Kreis 92,1 92,1
Kyffhäuserkreis 92,8 92,8
Schmalkalden-Meiningen 93,4 93,4
Gotha 89,0 89,0
Sömmerda 95,6 95,6
Hildburghausen 99,6 99,6
Ilm-Kreis 85,3 85,3
Weimarer Land 94,7 94,7
Sonneberg 87,5 87,5
Saalfeld-Rudolstadt 86,1 86,1
Saale-Holzland-Kreis 92,2 92,2
Saale-Orla-Kreis 90,7 90,7
Greiz 88,0 88,0
Altenburger Land 80,8 80,8
Thüringen 86,6 86,6

 31.12.2025

60 65 70 75 80 85 90 95 100 105

Stadt Erfurt

Stadt Gera

Stadt Jena

Stadt Suhl

Stadt Weimar

Eichsfeld

Nordhausen

Wartburgkreis

Unstrut-Hainich-Kreis

Kyffhäuserkreis

Schmalkalden-Meiningen

Gotha

Sömmerda

Hildburghausen

Ilm-Kreis

Weimarer Land

Sonneberg

Saalfeld-Rudolstadt

Saale-Holzland-Kreis

Saale-Orla-Kreis

Greiz

Altenburger Land

Thüringen

Quadratmeter

2025_Faltblatt (1).xlsx

*) Fortschreibung auf der Basis der endgültigen Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 2022.
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